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141 LbomrementSpreiS: MrrteljShrlich
i» Durlach 1 Mk. S Pfg. 3m Reichs-

gebiet Mk, 1LS ohne Bestellgeld.

TagesneuigkeiLen .
Bade».

K Karlsruhe , IS . Juni. Ja der heutigen
zweiten Styling der Landwirtschafts¬
kammer wurden die Diäten der Mitglieder
der Kammer vorläufig auf 13 Mk. festgesetzt .
Frhr . v. Stotzingen berichtete sodann namens
Kommission über den Satzmigsentwnrs. der ohne
Debatte einstimmig Genehmigung fand. Nach
Bildung der Geschäftsordnungskommtsfion gaben
Minister Frhr . v. Bodmann , Landwirt Seitz-
Liedolsheim , Bürgermeister Schüler- Ebringen
ihrer Befriedigung über den einmütigen Verlauf
der ersten Tagung der Kammer Ausdruck. Vize¬
präsident Sänger schloß unter Worten des
Dankes an die Regierung und speziell des
Ministers Schenkel, der sich das Zustandekommen
der Landwirtschaftskammer angelegen sein ließ ,
die Sitzung. Während des gestrigen Mittags¬
mahls hatte man eiu Begrüßungstelegramman
den Großherzog gesandt, auf das folgende Ant¬
wort eiutraf : „Ich danke für die Begrüßung
der Landwtrtschaftskammer bei ihrem ersten
Zusammeutreten und wünsche Ihnen allen
eise gesegnete Wirksamkeit. Friedlich , Groß¬
herzog ." Prinz Löwenstein sprach in einem Tele¬
gramm den Dank für seine Wahl zum Präsi¬
denten aus.

* Karlsruhe,1S . Juni. Das von mehreren
Blättern wicdergegebeue Gerücht von einer be¬
vorstehenden Veränderung im Eisenbahn-
Ministerium entbehrt , der „Karlsr. Ztg ."
zufolge, jeder Begründung.

^ Karlsruhe , IS. Juni. Zur Frage der
Revision des Beamtengehaltstarifs
wird neuerdings berichtet , es werde für die
höheren Beamten durchschnittlich eine etwa
Kprozentige und für die mittleren und unteren
Beamten eine 10— is prozentige Gehaltserhöhung
vorgesehen . Die Professoren der Mittelschulen
sollen noch Erreichung eines gewissen Dienst¬
alters aus der Gehaltsklasse v tu die Gehalts-
klafse 6 aufrücken .

Karlsruhe , iS. Juni. Heute mittag13 Uhr wurde in der Kaiserallee an der Ecke
der̂ Uhlandstraße von einem zum Mühlburger

Zk- uilleton . 13)

Schicksalsrnachlr.
Novelle von H. v. Ziegler .

(Fortsetzung.)
Am Abend meiner Ankunft in Florenz

stand ich auf dem Balkon und spielte auf meiner
geliebten Amati, einem Geschenk meines Pflege¬
vaters. Meine ganze Seele klang aus in den
weichen, herrlichen Tönen und ein reines Glücks¬
empfinden ließ mir das Auge feucht werden.Als ich dann, meiner Gewohnheit nach , jäh
abbrach, hörte ich im Nebenzimmer einen Schreiund dann einen dumpfen Fall.

Ich erkundigte mich bei dem Hausmädchen ,was wohl die Ursache davon gewesen sein konnte,
doch sie wußte es mir nicht zu sagen.

Am nächsten Tage bei meiner Heimkehr von
einem Spaziergang fand ich ein Billet vor, wortu
die neben mir wohnende Dame um meinen Be¬
such bat.

Ich befolgte diesen Wunsch und fand eine
vornehme, alte Dame mit eisgrauem Haar, diewir beim Eintreten mit ausgestreckten Händen
entgegenkam.

Unsere Unterredung dauerte lange. Diememde schilderte mir ihr Schicksal, das ein

s -s Tageblatt.
ZMttslag dm 20. Zmi

Tor fahrend! » Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn das 3jährige Kind des Maschinensetzers
Weicher überfahren. Das Kind , das in
den Wagen hinetngelaufen war , war sofort tot.
Den Wagenführer trifft nach der Lage der Sache
keine Schuld.

G Durlach , 30. Juni. Wie wir zuverlässig
erfahren, erhöht die städt . Sparkasse hier
den Zinsfuß für alle Einlagen vom
1 . Oktober d . Js . ab auf 4

4 - Dur lach , 20. Juni . Das gestern abend
im Garten der „ Karls bürg " stattgefundene
Konzert war sehr gut besucht. Die vorge¬
tragenen Musikstücke fanden reichen Beifall ,
ganz besonders die Quartette „Waldandachl "
und „Das einsame Röslein " . Hoffen wir, daß
die jetzt jeden Mittwoch stattfindenden Konzerte
sich mit der Zeit recht populär machen .

v . Durlach , 20. Juni. Dieser Tage sind
im Schaufenster des Herrn Kaufmann Christian
Kern die Ehrenpreise des Gesangvereins
„Badenta" zur Besichtigung ausgestellt. Die¬
selben bestehen aus 2 silbernen Pokalen,
2 goldenen Medaillen und 2 künstlerischen
Diplomen . Der erste wurde bet dem kürzlich in
Wiesloch stattgefundenen Sängerfeste unter sehr
großer Konkurrenz, der zweite am Sonntag den
1L. d. M. in Grötzingcn beim Gesangswetlstreit
errungen. Es gereicht dem jungen Verein zur
größten Ehre , in so kurzer Zeit zwei I a Preise
errungen zu haben. Alle Anerkennung verdieneu
die Sänger , aber besonders dem tüchtigen,
energischen Dirigenten Herrn Haar muß volles
Lob gespendet werden für die vortreffliche
Schulung seiner Sänger. Möge die „Badenia"
zu ihrer Ehre, sowie zur Ehre der ganzen Stadt
auf der beschrittcnen Bahn weiterfahren zur
Pflege des deutschen Liedes.

Z Wolfartsweier , is . Juni. Nächsten
Sonntag feiert der hiesige Gesangverein
„Eintracht" seine Fahnenweihe. Wenn
auch kein Wettgesang , wie üblich, damit ver¬
bunden ist , so ist der festgebende Verein doch
darauf bedacht , den Freunden des Gesanges,
die sich gewiß in große: Zahl von nah und
fern cinfinden werden, einige genußreiche Stunden
zu bereiten ; auf dem Festplatz unter schattigen
überaus trauriges gewesen. Sie hatte ihren
einzigen Sohn , der mir äußerlich sehr ähnlich
gewesen sein sollte, vor kurzer Zeit an Lungen¬
entzündung verloren und konnte sich noch immer
nicht fassen . Meine Geige hatte ihr den ersten
Trost gebracht und die lange versiegten Tränen ;
flehend bat sie mich, sie nicht mehr zu verlassen
und ihr oft, recht oft auf meiner Amati vor-
zuspielcn. Gie wollte mich zum alleinigen
Erben einsctzen und mich an Sohnesstatt au-
vehmen.

Ich entschied mich nicht sofort. Ich kämpfte
mit wir, ob ich meine eben errungene freie
Lebensstellung aufgeben solle oder nicht, bis
eiu Wort der Baronin den Ausschlag gab.

„Es ist so traurig , wenn man einsam durchs
Leben geht," hatte sie gesagt, „wir haben beide
niemand auf der Welt uud könnten uns zu¬
sammen das Dasein doch freundlich gestalten ."So ward aus dem wandermüden Zigeuner
der Adoptivsohn der Baronin von Roskolny
und die drei Jahre, welche ich mit ihr verlebte ,
find die Lichtpunkte meines Lebens . Sie ver¬
machte mir ihren ganzen Reichtum unter der
Bedingung , daß ich ihren Namen führen solle.
Meine Stellung am Konservatorium machte ich
rückgängig uud begleitete die Baronin nach
Sizilien .

Drei Jahre später starb die edle Frau am

EinrücklmgSgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg. Reklamezeile20 Pfg.

Obstdäumen im Garten des Gasthausts zum
Rößle werden nachmittags die erschienenen
Vereine abwechselnd Pnischöre zum Vortrag
bringen. Auch für allerlei andere Unterhaltung
wird bestens Sorge getragen , so daß die Be¬
sucher gewiß befriedigt sein werden . Wir wünschen
dem Verein einen schönen , blauen Himmel ,
einen starken Besuch und einen glücklichen Ver¬
lauf des Festes .

4 - Wolfartsweier , iS. Juni. Glücklich
gelangt ein Bauer mit einem Wagen voll Heu
vor seinen Hof ; in diesem Augenblick kommt
ein Automodilwagcn dahergcsaust, das Pferd
scheut und reißt die Deichset ab. Als der Fuhr¬
mann Schadenersatz verlangt , kommt er aber
bet deu Insassen des Auto , Herr und Dame,
schön an ! Ohne Federlesens zieht die „hochedle
Dame" den Revolver und zielt drohend auf den
nun verdutzt dastehenden Landwirt , der unter
solchen Umständen , übel oder wohl , aus Ersatz
seines Schadens verzichtet . Noble Herrschaft!* Manp heim , 19 . Juni. Geheimer Kom¬
merzienrat Karl Ladenburg hat anläßlich der
Feier seines 80. Geburtstages unter andere«
wohltätigen Stiftungen eine Summe von
80 000 Mark zur Errichtung eines Heimes
für alleinstehende Frauen gespendet.

Z Mannheim , IS. Juni. Das 6 Jahre
alte Töchterchen Betty einer Frau Walter
in Ludwigshafen wollte auf dem Gelände
zwischen Mundenheimer- , Roon - und Orsstraße
durch Anzünden des dürren Grases ein Feuer! e
machen . Im Nu staudm die Kleider des KindeS
in Flammen uud dasselbe erlitt fürchterliche
Brandwunden . Der Tod brachte bald die Er¬
lösung . — Der Famtlienmörder Ronellen -
fitsch , der bis jetzt keine Spur von Reue über
seine Tat zeigte , dürfte in der Julisesston des
Schwurgerichts zur Aburteilung kommen . Es
soll kein Anlaß zu der Annahme vorliegeu , daß
Ronellenfitsch die Tat in einem Zustande krank¬
hafter Störung der Geistestätigkett beging.

>D Vom Kaiserstuhl , is . Juni. InRot weil wurde ähnlich wie in Norsingen eine
Versammlung abgchalten und dabei ein Natur¬weinbauverein gegründet , dem sofort über
100 Rebleute beitraten.
Herzschlage. Eines Morgens fand man sie fried¬
lich entschlafen im Bette, zu meinem auf¬
richtigsten, tiefsten Schmerze, durch sie hatte ichdir Liebe einer Mutter kennen gelernt.Im Winter, den ich von nun au in Wien
verlebte, traf ich inmitten der Gesellschaft den
Grafen Landry mit seiner Gemahlin .

Mein Herz pochte wild , als ich die schöue
Frau an der Seite des Gatten wiedersah, deffev
wüstes Leben stadtbekannt war . Ja, sie mußte
unglücklich sein , der tiefe, ernste Blick ihre-
Auges verriet, was die festgeschloffenen Lippen
verschweigen wollten .

Man bezeichnete bereits im Winter ganz
ohne Hehl Sennora Elvira vom Zirkus Leonard:als Herzensdame des Grafen , der sie mit blinder
Leidenschaft verfolgt, obwohl sie ihn meisthöhnisch
abfallen läßt.

So wunderbar es mir ist und auch Jhuen,Herr Oberst, klingen wag , die Spanierin legteine eigentümliche Vorliebe für mich an den Tag.zu der ich nie die geringste Veranlassung ge¬geben habe.
Erst als ich ihre Beziehungen zu dem Grafenerfuhr, interessierte mich die Sache und ich er¬

kundigte mich nach ihr. Es war auch nicht
gerade Nachteiliges , das ich erfuhr ; sie lebtemit einer Duenna ziemlich zurückgezogen und
sah außer dem Grafen keine Herrenbesuche bei



Waldshut , 18 . Juni . Anonyme Briefe
brachten die 53 Jahre alte Emma Kramer von
Obereggingen vor die hiesige Strafkammer wegen
Urkundenfälschung . Um ein Verlöbnis zu hinter -
rreiben , schrieb die Angeklagte unter dem Namen
einer Verwandten Briefe an den Bräutigam
und die Eltern der Braut , in welchen die Braut
in einem sehr schlechten Lichte dargestcllt wurde .
Das Gericht erblickte in diesem Vorgehen eine
ganz niedrige Handlung und verurteilte die
Angeklagte wegen Urkundenfälschung zu drei
Monaten Gefängnis .

— Das große Los der Offenburger Lotterie
5660 Mk . kam nach Schluchsee . Der glückliche
Gewinner zog das Geld den Pferden vor und
überließ 4 Pferde den Züchtern zu vorteil¬
haften Preisen ; das 5 . verkaufte er nach Donau -
eschingen. Nachdem die Straßburger Säuglings -
Heilstätte - und Offenburger Lotterie pünktlich zur
Ziehung gelangt sind, kommt als nächste die
badische Jnvaliden - Geldlotterie in Be¬
tracht . Der Zweck dieser Lotterie ist, den be¬
dürftigen Invaliden , welche durch die Strapazen
des Krieges ihre Gesundheit etngebüßt haben ,
wodurch sie und ihre Familien vielfach in un¬
günstige Verhältnisse geraten sind , zu helfen .
Jeder edel Denkende wird es als Pflicht be¬
trachten , dieses gute Werk zu unterstützen , was
durch geringe Opfer geschehen kann , indem man
durch Ankauf oder Empfehlung von Losen dieser
Lotterie diesem edlen Zwecke bient und sich da¬
durch selbst die angenehme Aussicht eröffnet ,
einen der ca. 3000 Geldgewinne , wovon der
Haupttreffer 20000 Mk . beträgt , zu erhalten .
Es kommen im ganzen 44000 Mk . bar ohne
Abzug zur Verlosung . Die Lose finden all¬
gemein günstige Aufnahme und willige Abnehmer ,
Weshalb dieselben balv vergriffen sein werden .
Da die Ziehung bereits am 9. Juli sicher statt -
stndet , ist rechtzeitiger Ankauf der Lose zu em¬
pfehlen , welche ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk . , Porto
und Liste 30 Pfg . , bei der Generalagent «!
I . Stürmer , Straßburg , Langestraße 107 ,
und allen bekannten Losverkaufsstellen zu haben
find .

Deutsches Reich.
* Hamburg , 20 . Juni . Der Streik der

Seeleute verläuft tm Sande . Die Zahl
der Seeleute , die entgegen des Versammlungs -
beschlufses wieder Schiffsdienste machen , wächst
täglich . Es wird beabsichtigt , in einer für Frei¬
tag einberufenen Versammlung , über das Ende
des Streiks abzustimweu .

* Duisburg , 19 . Juni . Bei Hamborn
wurde eine Falschmünzerwerkstätte ent¬
deckt , wo 5 Mark - Stücke hergestellt wurden .
Mehrere Verhaftungen sind vorgenommen worden .

* Dessau , 19 . Juni . In Gegenwart deS
Herzogs und der Herzogin , des Großherzogs
und der Großherzogin von Mecklenburg - Strelitz
und der Großherzogiu - Mutter von Luxemburg ,
sowie aller übrigen Mitglieder des herzoglichen
Hauses wurde heute im Lustgarten hier das

. Landcsdeukmal für Herzog Friedrich I .
enthüllt . Ansprachen hielten Staatsmiuister
von Dallwitz und Oberbürgermeister vr . EVe-
ling . Das Denkmal , ein Reiterstandbild mit
Pergola , ist das Werk von Professor Manzel -
Charlottenburg , welcher vom Herzoge durch die
Verleihung des Comthmkreuzes 2 . Klaffe des
anhaltischeu Hansordens ausgezeichnet worden .

* Breslau , 20 . Juni . In Kathrein an
der preußisch - österreichischen Grenze kam es
zwischen 2 Zigeuuerbandeu nach einem
Wortstreit zu einem erbitterten Massen -
kamps , wobei 2 Zigeuner rötlich und 1 schwer
verwundet wurden . Die Verwundeten wurden
nach dem Landeskrankenhause gebracht . Die
Zigeuner flüchteten auf preußisches Gebiet .

Trier , id . Juni . Heute wurde der Abge¬
ordnete Dasbach in Bonn wegen Magen¬
krebs operiert . Sein Zustand ist ernst .

* München , 19 . Juni . In dem großen
Wucherprozeß ist heute abend nach Owöchiger
Dauer das Urteil gefällt worden . Der An¬
geklagte Hartmann erhielt 2 Jahre 6 Monate
Gefängnis und 3000 Mk . Gelostrafe , Oiser
2 Jahre 3 Monate Gefängnis und 3000 Geld¬
strafe , Maffei ssn . 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis und 600 Mk . Geldstrafe , Maffei zun .
1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 500 Mk.
Geldstrafe . « weitere Angeklagte erhielten 3
bis 6 Monate Gefängnis nebst entsprechenden
Geldstrafen . Härtling , Bieber , Schmidt und
Ebner wurden freigesprochen .

Oefterreichische Msrmrchie »
Wien . 19 . Juni . Der Kaiser hat heute

den Reichsrat mit einer Thronrede er¬
öffnet . Sie betont die Notwendigkeit des Wieder¬
auflebens des parlamentarischen Budget - und
Kontrollrechtes durch rechtzeitige Erledigung des
Voranschlags und kündigt verschiedene Gesetz¬
entwürfe an , die insbesondere die Reform der
Bergarveiterverstcherung , der Bergban -
gesetzgebung , der höheren Bildung und Be -
iähiguug znm Lehramt , Neuregelung der Ge¬
bäude -, Erbschafts - und Schenkungssteuer , sowie
die Revision verschiedener Zivil - , Sozial - und
Strafgesetze betreffen . Die Thronrede sagt weiter :
Unsere Beziehungen zu den auswärtigen Mächten
sind andauernd freundschaftlichst , in unveränderter
Herzlichkeit bestehen die Beziehungen zu den
uns verbündeten Staaten . Das gute vertrauens¬
volle Einvernehmen mit allen Mächten setzt uns
in den Stand , jederzeit im Sinne der Aus¬
gleichung auftauchender Gegensätze zu wirken .
Die Monarchie wird ihren Einfluß zum Schutz
des Friedens um so erfolgreicher zur Geltung
bringen , je gesicherter die Beziehungen zwischen
beiden Teilen und je gefestigter ihre Macht¬
mittel sind. Im Zusammenhang mit der un -
abweisltchen Steigerung der Wehrkraft .
wird die Regierung bedacht fein, das Heer und
die allgemeine Wehrpflicht tm Einklang zu halten
mit den Wünschen der Bevölkerung .

Frankreich .
* Paris , 19 . Juni . Der Minister des

Innern hat noch kein; bestimmte Nachricht
von der Verhaftung Marcellin Alberts .
Die „Agencr Havas " dementiert die Meldung ,
daß Truppen von der Ostgrenze nach dem
Süden geschickt worden seien.

* Paris , 19 . Juni . Ein Attentat wurde
gegen eine Etsenbahnbrücke der Strecke
Narbonne - Montpellier verübt . Eine
halbe Stunde nachdem der Zug , der die ge¬
fangenen Winzerführer enthielt , die Eisenbahn¬
brücke passiert hatte , flog diese in die Luft .
Die Gefangenen sollten erst um 8 Uhr die
Brücke passieren , passierten sie aber schon ern-
halbe Stunde früher . Es wurde niemand ver¬
letzt. Es geht das Gerücht , daß das Militär
mit der Volksmenge in Narbonne zusammen -
gestoßsn sei, wobei es mehrere Schwerverletzte
gab ; doch fehlt noch die Bestätigung .

* Narbonne , 19 . Juni . Drei Regimenter
Infanterie und ein Kavallerie - Regiment halten
seit vergangener Nacht die Stadt besetzt .
Eine johlende und pfeifende Menge umgab de »
Wagen , in welchem der Bürgermeister Ferro ul
wcggebracht wurde . Die Infanterie , welche mit
gefälltem Bajonett vorging , zerstreute ,
unterstützt von der Kavallerie , die veranstaltete
Kundgebung . Der Oberst des Kürassier - Regiments
wurde durch einen Steinwurf getroffen .
Die Einwohner mehrerer benachbarter Dörfer
sind heute morgen in Narbonne eingetroffen .

* Narbonne , 19 . Juni . Seit der Ver¬
haftung Ferrouls hat die Erregung hier
zugenommen . Die Stadt ist von 10000 Mann
Militär besetzt . Die Offiziere weroen von der
Menge ausgepfiffen und verhöhnt . Alle Läde »
und Werkstätten , selbst die Banken , find zum
Zeichen der Trauer geschloffen.

* Montpellier , 19 . Juni . Zahlreiche
Personen veranstalteten heute Kundgebungen
vor dem Gefängnis , in dem Ferroul
sich befindet . Die Menge wurde j -doch von der
Polizei auseinander getrieben .

England .
* London , 20 . Juni . Nach Informationen

von zuständiger Seite flößt Chamberlatns
Zustand keine unmittelbare Besorgnis ei« ,
doch sollen sich Kalkabsonderuugrn im Gehirn
gebildet habe «.

Rußland.
* Petersburg , 19 . Juni . Blättern zu¬

folge fanden im Verlaufe der vergangenen Nacht
etwa 500 Verhaftungen statt . Der ehemalige
Vizepräsident der Duma , Berefin , war gleich¬
falls verhaftet , jedoch nach kurzer Haft wieder
freigelaffen worden , lieber die Zahl der Ver¬
haftungen im übrigen Reiche liegen keine Nach¬
richten vor.

Petersburg , 19 . Juni . Die Bewns -

aufnahme in dem Prozesse wegen der Uebergabe
von Port Arthur wurde heute beendet . Zu «
Vorsitzenden des Kriegsgerichts über

sich. Ich gab meine Karte bei ihr ab und sie
ließ mich sogleich vor , anscheinend mit größtem
Entzücken , was mich lebhaft befremdete .

Am Faschingsdienstag sollte ein großer
Maskenball stattstnden , den Elvira mit dem
Graien besuchen wollte .

Ich schleuderte am Morgen dieses Tages
durch die Straßen Wiens und trat bet einem
mir befreundeten Juwelier ein, um eine Brillant¬
nadel zu kaufen , die mir im Schaufenster ge¬
falle « hatte .

Ich sah einen wundervollen Schmuck, ein
Kollier aus Perlen und Brillanten zusammen¬
gesetzt , welche Sternblumen bildeten . Be¬
wundernd beugte ich mich über das Schmuckstück
und trug , wem es gehöre .

„Es gehört zu dem Gräflich Laridryschen
Familienschmuck, " meinte der Juwelier mit ganz
eigentümlicher Betonung , „und der Graf will
es nachher holen lassen ."

„Der Graf ?" Ein Achselzucken , sonst erhielt
ich keine weitere Auskunft .

Ich hatte diesen unbedeutenden Zwischenfall
bald vergessen und begab mich abends in den
Zirkus . Während der Pause traf ich im Stalle
draußen , den wir Herren stets besuchten, die
schöne Senuora , welche mich lächelnd frug :
„ Baron , Sie kommen doch auch zum
Maskenbälle ?"

„Vielleicht — wenn Sie wir Ihre Maske
verraten ."

Sie errötete und überlegte , dann sagte sie
fast flüsternd :

„Suchen Sie Suleika mit den Sternblumen ."

Wie ein elektrischer Schlag durchzuckte cs
mich ! Sollte das möglich sein ! Das wäre
eine Infamie , eine Roheit ! Aber Geduld !
Nun beeilte ich mich, einen Domino zu besorgen
und stand , bebend vor Erwartung , kurz nach
Beginn des Maskenfestes an der Tür des
Saales .

Endlich sah ich diejenige , welche ich suchte.
Suleika - Elvira betrat den herrlich dekorierten

Raum im gelben Damastgewavde , ein kleines
rotes Fez in den nachtschwarzeu Haaren —
und am Halse das Kollier der Gräfinnen von
Landry , die Sternblumen aus Perlen und
Brillanten ! Meine Fäuste ballten sich, mein
Blut begann zu sieden und nur mit beinahe
übermenschlicher Kraft bewahrte ich weine Selbst¬
beherrschung Und neben der Künstlerin schritt
der elende Bube , welcher sein edles Weib so
tief beschimpfte, daß er die ihr gehörenden
Brillanten einer Theaterdame gab !

Mit steinernem Antlitz engagierte ich die
Sennora zu einer Quadrille , die sie mir auch
strahlend gewährte und achtlos den Namen des

Tänzers durchstrich, dem sie schon früher die
Quadrille zugesagt .

Die Zeit bis zu dem Tanze schien mir eine

Ewigkeit , endlich stand ich neben der schönen
Reiterin in den Reihen der Tanzenden . Es
würde Sie langweilen , Herr Oberst , das zwischen
uns geführte Gespräch zu vernehmen , nur soviel
erzähle ich Ihnen , daß ich der Dame die Wahl
ließ , mir bis zum nächsten Morgen das Kollier

zurückzustellen oder mit Schimpf und Schande
von dem Zirkus ausgewiesen zu werden , denn
die Sache sah einem Diebstahl ähnlich wie ein
Ei dem anderen .

„Ich kenne die edle unglückliche Fra « , deren

Juwelen Sie in den Staub treten, " schloß ich,
„und wehe Ihnen , wenn Sie wagen , meinem

Befehl zu trotzen ." ^ „
Sie war aschfahl geworden , nur ihre Augen

blitzten , als sie höhnisch erwiderte : „Die Juwelen

sind aber doch nicht in den Händen der Gräfin

Landry ; ihr Gemahl übergab sie mir , und einem

Fremden werde ich fie niemals oushändtgen ,
— auch wenn es der Geliebte der Frau
Gräfin ist."

Mit einem spöttischen Knix ließ sie mich
stehen und verschwand im Maskeugewühl ,
während ich , kochend vor Wut , umherrankte ,
den Grafen zu treffen . Doch er war nebst der
Reiterin verschwunden . (Forts , folgt .)



General Stoessel wird General der In¬
fanterie v . Dnbtnassow ernannt werden .

Bulgarien .
* Sofia , 19 . Juni . Im Verlaufe des

Prozesses gegen die Mörder des Minister¬
präsidenten Petkow gestand Petrow , bereits
in Widdin den Plan gefaßt zu haben , Petkow
und Shcnadjew zu ermorden . Petrow erklärte ,
Asarchtst zu sein. Seine bisherigen Aussagen
belasten hauptsächlich seinen Mitangeklagten
Ehranow , der ihn , wie aus der Aussage hervor¬
geht , zur Ermordung des Fürsten von Bulgarien
überreden wollte .

Griechenland.
* Athen , 19 . Juni . Ja Trikala ist eine

heftige Ueberschwemmung eingetreten . Die
Zahl der Opfer beträgt etwa 100 . Die V ^r -
kehrsvsrbisdimgen find teilweise unterbrochen .

Verschiede « «- .
— Keine neuen Reichssteuern . Die

. Xordd . Allg . Ztg ." bezeichnet die von einem
Berliner Korrespondenzbureau kürzlich gebrachte
Meldsng , welche auch in der übrigen Tages -
preffe Aufnahme gefunden hatte , daß die Re¬
gierung demnächst mit einer Rühe von neuen
Steuern in der Gesamthöhe von 250 Mill .
Mk . an den Reichstag herantreten werde , als
Erfindung , da bis jetzt noch nicht einmal der
Drcknvgsbedarf für 1908 ermittelt worden sei .

— Der Magistrat in Eberswalde (Pom¬
mers ) hatte vor 8 Tagen den Schlächtermeistern

in aller Form angekündigt , daß er eine städtische
Fleischverkaufsstelle gründen werde , falls die
Fletschpreise nicht umgehend eine Herabsetzung
erfahren sollten . Darauf beschloß, den Stettiner
»N . N ." zufolge , die Schlächterinnung die Er¬
mäßigung der Fleischpreise um 10 — 15 Proz .

— Der Privatbeleidigungsprozeß des Gene¬
ralmajors Keim gegen den Redakteur des
„Bayr . Kurier " , Wilh . Sieberts , aus Anlaß
des Briefdiebstahls im Deutschen Flottenverein ,
der am 21 . ds . Mts . vor dem Schöffengericht
Berlin - Mitte stattfiaden sollte , ist auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt worden .

— Wie weit hört man den Donner ?
Aus der Anzahl der Sekunden , die zwischen
Blitz und Donner verstreicht , läßt sich an¬
nähernd berechnen , wie weit die nächste Stelle
des Blitzes von dem Beobachter entfernt ist.
Man vervielfacht die Zahl der Sekunden mit
340 , da der Schall in der Sekunde 340 Meter
zurücklcgt. Sind zwischen Blitz und Donner
10 Sekunden verflossen , so beträgt die Ent¬
fernung 3400 Meter . Auf Grund solcher Be¬
obachtungen ist ermittelt worden , daß der
Donner nur auf verhältnismäßig kurze Strecken
zu hören ist. Starkes Geschützfeuer vernimmt
man noch in einer Entfernung von 100 bis
120 Kilometer , während für die Wahrnehm¬
barkeit des Donners in der Regel 20 bis
25 Kilometer als die weitesten Entfernungen
berechnet worden find . Nur ausnahmsweise wurde
zwischen Blitz und Donner die Zeit von etwa

100 Sekunden beobachtet , so daß etwa 35 Kilo¬
meter als die äußerste Grenze für die Hörbar¬
keit des Donners gelten dürren .

Was ist Neuroge« ?
Neurogen ist der Name des besten , heilkräftigsten

und dabei billigsten neuen eisenhaltigen Mutterlauge »-
Badesalzes zur Herstellung von Solbädern im Hause
nnd zu Salzabreibungskurcn des Körpers . Man kann
mit „ Neurogen - Bädern " die Blutbildung und Blut¬
zirkulation , die Erregbarkeit der Muskeln und Nerve » ,
sowie die Absonderungen und Ausscheidungen des Drüsen¬
systems günstig beeinflussen . Es ist daher der Nutzen der
„ Neurogen -Mutterlaugen - Solbäder " für alle , die einmal
gründlich ihr Blut reinigen und ihre Körpersäfte auf »
bessern wollen , unbestreitbar . Denn hierdurch werden eine
Menge verbrauchter und deshalb schlechter Stoffe aus
dem Körper ausgeschieden , ohne daß der Magen ange¬
griffen wird . Auch erzeugen sie gesunden Schlaf . Wer
keinen Badeort besuchen kann , sollte wenigstens im Hause
während des Sommers eine solche Kur vornehmen . Sie
ist mit nur geringen Kosten verbunden , denn der Her¬
steller vr . meä . Alwin Müller , Leipzig V, Doro¬
theenplatz 5, versendet 100 kg Neurogen für nur »4! 6 .30 ,
50 kg für -4 ! 4 .25 , 25 kg für ^ 2 .70 ab Bahnhof
Leipzig . Wer zunächst nur einen Versuch mit Salz¬
abreibungen machen will , bestelle ein 5 kg Probepost -
pakct zu ^ 1 .75 franko jeder deutschen Poststatio » .
Apotheken und Drogenhandlungen liefern es , wie auch
in vielen öffentlichen Bädern gegenwärtig „ Neurogen -
Solbäder " mit größtem Nutzen verabreicht werde » .
Prospekt gratis ._

ssfNZkir4riie Kiemen n,k !

XinelSl ' MSkI .

AmLsverkürrdigungsblatt sür der; Amtsbezirk Durlach .

Amtliche R ekamit machmMN .
Die Verleihung des Ehrenzeichens für treue

Arbeit betreffend .
Nr . 20,363 . Anträge auf Verleihung des durch landesherrliche

Verordnung vom 11 . November 1895 — Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Seite 395 — für Arbeiter und männliche Dienstboten gestifteten
Ehrenzeichens sind von den Arbeitgebern oder Dienstherren bei dem
Bürgermeisteramt ihres Wohnorts Anfang Juli einzureichen und von
letzterem auf 15 . Juli hierher vorzulegen .

Die Verleihung der Medaille erfolgt auf den Geburtstag Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs an solche Arbeiter und männliche
Dienstboten , welche durch eine längere Reihe von Jahren in dem¬
selben Arbeits - oder Dienstverhältnis gestanden haben , unbescholten
find und pflichttreue Gesinnung gegen Fürst und Vaterland bewährt haben .

Durlach den 16 . Juni 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt:

May .

Kklmntmiimz .
Für die diesjährige Herbsteiustellung liegt noch ein erheb¬

licher Bedarf an Uuteroffizierfchülern vor.
Junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren , welche sich dem

Müitärstand widmen wollen , können sich zum Eintritt in eine Unier -
offizierschule jederzeit auf dem Bezirkskommando , Kreuzstraße 11 H,
melden , woselbst auch die näheren Bedingungen einzusehen sind .

Die Erziehung in den Unteroffizierschulen erfolgt unentgeltlich .
Karlsruhe im Juni 1907 .

Königliches Bezirkskommando .
Dnrlach .

Iwangs -Werlteigerung .
Nr . 1198 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Durlach belegenen , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns
August Schindel sen . in Durlach eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am

Samstag den 10 . August 1907 , vormittags 9 Uhr,«urch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Sophien -
stratze 41 — in Durlach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 17 . Mai 1907 in das
Grundbuch eingetragen worden .

,
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

Übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
^ chätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
^ ntragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundouch nicht
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Anf¬
orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Obiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Mstellung oes geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers

" d den übrigen Rechten nachgesetzt werden .
Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die

heiligten auf

Samstag den 3. August 1907 , vormittags 9 Uhr,
in die Diensträume des Notariats geladen .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden ausgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Durlach Band 17 Heft 10 Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgrb . Nr . 2157 . 5 a 68 gm Hofrarte ,
40 g, 22 gm Wiese ,
45 a 90 gm

Gewann auf der obern Hub , ess . Karl Trumpp und Hein¬
rich Oßwald hier , ass . Frau Emilie Wickert - Geiger hier .
Auf der Hofraite steht ein eineinhalbstöckiges Magazin mit
Stallung . Schätzung mir Zubehör 1l,0l2 Mk - , ohne Zu¬
behör 11,000 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 7009 . 6 a 36 gm Acker Gewann im Hotzer ,
ess . Johann Heinrich Weiler Ehefrau hier und Bahnschlosser
Ludwig Meier Eheleute hier , ass . Zimmermann Philipp
Johann Lehberger hier , Schätzung 130 Mk.

3 . Lgrb . Nr . 7030 . 4 L 60 gm Weinberg Gewann im Hotzer »
ess . und ass . wie O . - Z . 2 , Schätzung 100 Mk .

Durlach den 15 . Juni 1907 .
Oroßh . Notariat Dnrtach I als Vollstreckungsgericht:

Burckhardt . .

Liegenschafts- Versteigerung.
Montag den 21 . Juni l . I . , nachmittags S Uhr , ver¬

steigert der Unterzeichnete im Auftrag des Herrn Friedrich Wagner »
Vorstand der Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Ueberlingen ,
nachstehendes auf Gemarkung Durlach belegenes Grundstück .

Ter Zuschlag erfolgt dem Höchstgebot , vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung des Beteiligten .

Hrundltücksbefchreibung :
Lagerbuch Nr . 2324 . 16 a Wiese Gewann auf der untere »

Hub , ess . Nr . 2323 Hölzer Elsa Friederike und Edithk
Gertrud in Aue , ass . 2325 Netzeba Max in Amerika .

Gleichzeitig wird mitversteigerr das Grundstück der Frau Wil¬
helmine Knappschneider , geb . Wagner von hier .

KrundflücksbescHreibrrng :
' Lagerbuch Nr . 2374 . 10,90 a Wiese Gewann auf der untere »

Hub , ess . Nr . 2373 Burst Karl Theodor , Weinhändler .
Rintheim , ass . Nr . 2375 Wagner Ernst , Bäcker .

Durlach den 20 . Juni 1907 .
Friedrich Kratt, Waisenrat .

D»rt«rch .
Kandetsregister ä .

Eingetragen : Carl Verck -
müller , Berghausen . Inhaber
Carl Berckmüller , Fabrikant in
Berghausen

Großh . Amtsgericht .

D«rlach.
Dereinsregister.

Am 17 . Juni 1907 Lutherischer
Bauverern Söllingen in Söl¬
lingen eingetragen .

Großh . Amtsgericht .



Sofort , per 1. Juli oder
1. Oktober beziehbar , find
Hanptttratze K4, Vorderhaus ,
2 Wohnungen L 4 Zimmer
nebst Zubehör mit 1 Balkon
« ud 2 Erkern , auch zusammen
als eine Wohnung , an kleinere
ruhige Familie zu vermieten ,

ölsuerei kglsu , Vultsek .
Zwei 2 - Zimmerwohnungen , so¬

wie eine 4 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör sind auf 1 . Oktober
zu vermieten

Gasthaus zum Waldhorn , Aue.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Holzstall , Speicher auf
1 Oktober zu vermieten . Zu er-
fr agen Mühlstratze 4 .

Herrschaftswohnungen
Weuva« Kurmöergstraße 5 mit je
5 Zimmern , Erkervorbau , Balkon,
Mansarde , Bad rc , sowie eine
Wohnung mit 3—4 Zimmern ,
Bad rc . mit reichlichem Zugehör
und Garten auf 1 . Oktober zu
vermieten . Die Wohnungen werden
auf das eleganteste aus gestattet .
Zu erfragen Schiflerstratze 8,
parterre , oder im Neubau selbst .

E ne 3 -Zimmerwohnung mit
Küche , Glasabschluß . Keller und
Speicher ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres
_ Zehntstratze 6 , Laden

Wohnungen z» Ulniieten.
Zwei Wohnungen von je einem

Zimmer und allem Zubehör sind
auf 1 . August oder 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Kinderloses junges Ehepaar sucht
auf 1 . August eine freundliche
3 - Zimmerwohnung mit Zu
behör . Offerten unter Nr . 190
an das Durlacher Wochenblat er-

_
Schöne Mönche Wohnung

von 4—6 Zimmern in freier Lage
und modernem Komfort , möglichst
mit Garten , wird auf 1 . Juli zu
mieten gesucht . Offerten mit ge
nauem Beschrieb der Räume (event.
Grundriß ) und Preisangabe sind
unter Nr . 192 an das Durlacher
W ochenblatt zu richten.

Per 1 . Oktober eine Wohnung
mit 2 größeren oder 3 kleineren
Zimmern gesucht . Offerten unter
Nr . 19 l an die Exped. d Bl .

Wohnung für kleine Familie
von zwei größeren Zimmern und
Mansarde wird auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 196 an die
Expedition d . Bl . erbeten ._

Ein gebrauchter eiserner Kessel
bis 200 Liter Inhalt , sowie eine
Presse zu kaufen gesucht. Zu er-
frag cn in der Exped. d . Bl .

Ein gebrauchtes , noch gut er¬
haltenes Kvissrsug wird zu
kaufen gesucht
_ Wäderkraße 4. 2 . Stock.

Tüchtiger Gußputzer
wird gesucht

Metallgießerei Leonh . Mohr.
2 Arbeiterinnen

finden Beschäftigung
Mechanische Pantosselsabrik Mrlach

« » viel II

Merlieg - und Sihwagen
zu verkaufen

Keboldstratze 2V, 1 . Stock .

1

Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die traurige Mitteilung , daß
uns unser lieber Gatte , Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Lossvrlr ,
Landwirt ,

rasch und unerwartet durch den Tod ent-
s - rissen wurde .

Durlach den 20 . Juni 1907.
Are dauernden Kinterbliebenen .

Die Beerdigung findet morgen Freitag abend 7 Uhr statt .
Dies statt besonderer Anzeige .

AiNger Juckereinkauf !
Zur Einmachzeit empfehle ich

Krystall-, Hut- u. Grieszucker ,
per L 2k H , 21 ^ H , 22 H .

Vorausbestellungen nimmt entgegen

Karl Armörukers Machf .

Aus . - ELStKLNS 21U ? NtWS .
Keute :

Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet , I .

Atelier
kür künstliolien 2sknersLtr,
Plombierungen aller Art,
Xronen -u.Srlldlensrdeiten,
ockmsrrlooes rslinrioben
mit unil obne Nsrllose.

8el>oiienäe keb-mdlmix
und billige Lerecbinmx.

N . Onrreekl ,

^ onirei l LerDM «suMrsooe 64 n
eine ^ ierü .s - ^ »ooldsnen Höven Ose leisten 6er 2ätzne

sobsset 6er 6esun6keit

Ich empfehle mein neu sortiertes Lager in

Gold und Silberwaren .
»» KV von 14 MK . an .

Bestecke, Pokale und Lerlobnngsgescheuke .
Um geneigtes Wohlwollen bittet Hochachtungsvoll

HVIII ». XUsollv » . Ä». « I M -r,
Kcarptlkraße 26 .

Ankauf von altem Gold u. Silber . — Reparaturen rasch « . villig .

Mitesser

Solider jüngerer Mann ,
nüchtern , fleißig und zuver¬
lässig , der mit Pserden gut
umgehen und fahren kann,
als Bi er führ er gesucht
von der

RaumI Wau MIA
u. andere Haut-

Unreinigkeiten
WWW werden beseitigt durch die WWW
Terpineol - Seeten - Seife

D .R .G M. — 80 H per Stück .
Adlerdrogerie Aus -

Guter Gasherd,
2flammig , billig zu verkaufen
_ Hauptstraße 86 .

Ein Heuwagen
ist zu verkaufen

Grötzinge « ,
_ Kaiserstraße 69.

Hobelspäne
werden fuhrenweise abgegeben bei

M

Blauselchen
täglich frisch bei

_ Koflieferarrt _

ölillsnten
blendend schönen Teint , Weiße , kämmet
weiche Haut , ein zartes , reines Gefich
und rosiges , jugendfrisches Aussetzer
erhält man bei lägt . Gebrauch der echte:

v. Bergmann L ßo. , Aadevenk
mit Schutzmarke : Stekenpferd.

L Stück 5(1 Pfg . in beiden Apotheken.
Prima gesalzenes

Schweinefleisch ,
per Pfund 60 H , ist morgen früh
auf der Freibank zu haben.

dreistöckiges , gut ren¬
tierendes , ist zu verkaufen. Zu er¬
fragen bei der Exped. d . Bl .

Italiener Kartoffel,
per Pfund 10 -H,

bei Korb per Pfund 8
Weue lange

Florentiner Kartoffel,
per Pfund 12 -H ,

bei Korb per Pfund 10

Sommer - Mltakartofftl, .
Weue lange

AlgierkaNoffcl,
weiß u . rot , per Pfund 17

bei Mehrabnahme besondere Vor¬
zugspreise , bei

OOL « » L « ,
Hoflieferant ,

Hauptstraße 1V. Telephon 37 .
^

V I

L-slä-I- ottsris
tili- gsstioeke Invs >i6en

ZisburlA sobon S . 5nli 1207
2928 8si-ge« inne ebne kbrug

44,0 0 0 Hstspli
I . Huuptxe « !«»

2 0,000
2027

24,0 00 lAsek

I ttv 1 flsp / " »<> « n .,
livd L LL . ^ Porto u. 30 PI .

versendet dso 6er,ero!- I1edit ^
ll . Stürm » , L? ,« »

Unschön

3 tüchtige

KomSfichtliche Witterung am 21 . Zm
Meist heiter, trocken , warm.

!E^»k,ion. Vruckund Verlag von A. Varl ««

ist jeder Teint mit Hantunreinigkeilen und
Hautaussch '.ägen wie Mitesser , Finnen,
Blütchen. Hantröte, Gesichtspicke ! rc. Alles
dies beseitig: die echie Steckenpferd»

Teerschwefel- Seife
v. Bergmann L Co ., Radebcul

mit Sckutzmarke : Steckenpferd .
L St . 56 Pf . in beiden Apotheken.

^ ^ ^ ckd...

AiinWen BiöliNntemkht
erteilt

K . Ao ^rnsnn , Kapellmeister
Gest . Anmeld . Seboldstr 141 .

EinpfkhlUW.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertigen und Anflricke«
von Strümpfe » bei billiger Be¬
rechnung

8rau Sophie Schwander .
Maschinenstrickerei, Spitalstr . 17 ll .

Alt - Eisen , Metalle ,
umpen, Knochen n. s. w.
inst zu Tagespreisen
Frau Kerzog , Hauptstraße 59 .
Gesucht sofort oder auf 1 . Juli

ein Mädchen für Hausarbeit ,
das womöglich auch servieren
kann.

Gatthaus zur Traube .

Aushilfskkllllkkimen
Sonalienbad Durlach .

Stadt . Wachlt Dorlch.
Wasserwärme in der Pfinz 15 Gr. 6,
Wasserwärme im Schwimmbad 17 Gr. 6-

Durlach den 20. Juni 1907 .
Der Badmeister .

3H
MI
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